
Alpen: Zwei Tote in einer Lawine und ein Toter durch einen 500-
Meter-Sturz
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Zwei Personen kamen am Donnerstag nach einem Lawinenabgang im Mont-Blanc-
Massiv ums Leben, eine dritte Person stürzte im Ecrins-Massiv im Departement
Isère in den Tod.

Es gibt immer ein Risiko, wenn man abseits der Pisten unterwegs ist. Zwei Personen kamen
am Donnerstag, dem 28. Dezember, durch einen Lawinenabgang im Mont-Blanc-Massiv ums
Leben. Die Lawine löste sich am frühen Nachmittag in einem Bereich in der Nähe des
Skigebiets von Saint-Gervais-les-Bains im Mont-Blanc-Massiv, wie die Präfektur des
Departements Haute-Savoie mitteilte.

Eine Lawine, die in einer Höhe von 2.300 m abging, stürzte 400 m in die Tiefe und erfasste
acht Personen, wie die Präfektur berichtete. Die Bilanz lautete auf „zwei Todesopfer, ein
Leichtverletzter und fünf weitere Personen, die unverletzt geblieben sind“. Eine
Untersuchung sei eingeleitet worden.

Tödliche Wanderung im Departement Isère
Etwa zur gleichen Zeit stürzte im Departement Isère ein 31-jähriger Mann, der mit einem
Freund „abseits der Wege unterwegs war, um die Gämse zu sehen“, 500 Meter tief von
einem Felsriegel in der Gemeinde Chantepérier im Ecrins-Massiv ab, wie die Gendarmerie de
haute montagne in Grenoble mitteilte. Der andere Wanderer, ein 26 Jahre alter Mann, konnte
evakuiert werden und blieb unverletzt.


